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Kriegskinderheim unö das Krankenhaus.
Die Jause nahm Dr. Hainisch mit den
Herren seiner Begleitung und Bürger¬
meister Dogkhuber auf der Terrasse des
Kurhauses während eines Konzertes des
Kurorchesters ein. Abends besuchte der
Dundespräsident das zu Ehren seiner
Anwesenheit veranstaltete Festkonzert im
großen Kürhaussaal, welches einen glän¬
zenden Verlauf nahm. Den darauffol¬
genden Sonntag las um 7 Ahr früh
Landeshauptmann Prälat Hauser in der
Pfarrkirche eine Messe, welcher der Prä¬
sident beiwohnte. Bald darauf erfolgte
die Abreise mit den Automobilen nach
St. Wolfgang.

Zu Beginn dieses Sommers wurden
zwei neue Bankfilialen eröffnet, in der
Pfarrgasse eine Filiale der Depvsiten-
Bank, die andere auf der Esplanade
von der Lombard- und Eskompte-Bank

Am 10. September fand unter gro¬
ßer Beteiligung zu Bad Ischl ein Be¬
zirks-Katholikentag statt. Eine große
Menschenmenge strömte bereits am Vor¬
tage durch die reich beflaggten Straßen
Ischls. Als die Dunkelheit eingebro¬
chen war, erglänzten seit langer Zeit
Höhenfeuer, am Siriuskogel leuchtete ein
großes „I", auf der Kalvarienbergkirche
ein Kreuz.. Am Sonntag früh verkün¬
deten Pöllerschüsse und'Märsche der vom
Bahnhof einziehenden Kapellen den An¬
bruche des Festtages. Aach einer am
Auböckplatz (früher Franz Ferdinand-
Platz) vom Linzer Bischof Dr. Gföllner
gehaltenen Feldmesse wurden Zusam¬
menkünfte in der Trinkhalle, bei den
»Drei Mohren", im Kurhaus und im
Turnsaal der Bürgerschule abgehalten.
Den Gipfelpunkt der Festlichkeiten bil¬
dete der Festzug, in welchem besonders
die Gruppe der Mädchen in Alt-Ischler-
tracht, 80 Bürgersfrauen in der Gold-
haube und die farbentragende katholische
Studentenschaft ein buntbewegtes Bild
gewährten.»»»)

Am 7. Februar 1923 starb Juwelier
Engelbert Schodterer, der Schöpfer der
Wildenstein Hochquellen-Wasserleitung,
welchem die Gemeinde Ischl ob sei¬
ner vielen Verdienste das Ehrenbürger-
recht verliehen hatte. Ihm, wie auch
Dr. Pammesberger, der den Grund der
Quellen an die Gemeinde abgetreten
hatte, hat dieselben Springbrunnen in
die Gärten ihrer Häuser setzen lassen.
Schodterer war einer der fähigsten und
eifrigsten langjährigen Gemeinderäte.»»»)

Am 18. März wurde Pfarrer Je¬
linek an Stelle des verstorbenen Pfar¬

rers Oertl feierlich in der evangelischen
Kirche ordiniert. Mit dieser Feier war
auch die Weihe der neuen Kirchenglocken
und die Enthüllung einer Gedenktafel
für die gefallenen evangelischen Krie¬
ger der Gemeinde Bad Ischl verbun¬
den?^)

Aach der letzten abgehaltenen Volks¬
zählung (Stichtag 4. März 1923) weist
Ischl samt Amgebung eine Einwohner¬
schaft von 10.227 Personen auf, wäh¬
rend es am Anfang des vorigen Jahr¬
hunderts nur 4520 Seelen zählte?»»)Mit einem seltenen Feste, der gol¬
denen Hochzeit des Ehepaares Johann
Huber aus Lindau (am 22. April), zu
welcher nach althergebrachter Sitte eine
Anmenge Festgäste in der Alt-Ischler
Tracht erschienen, beende ich meine chro¬
nologischen Aufzeichnungen.

Während der Kriegs- und Aach¬
kriegsjahre ist eine Reihe der größten
Anhänger des Kurortes aus dem Le¬
ben geschieden, so Kaiser Franz Josef
und die Persönlichkeiten seiner nächsten
Amgebung Generaladjutant Graf Edu¬
ard Paar und Leibarzt Exzellenz Dr.
Kerzl, der Schriftsteller Dr. Oskar Dlu-
menthal, ein begeisterter Fürsprecher der
Schönheiten Ischls in der Presse, Te-
wele, der hervorragende Schauspieler
des Deutschen Dolkscheaters zu Wien,
über dessen Späße das Publikum im
Ischler Theater so oft lachen mußte
(zu Kriegsbeginn im Ischler Kranken¬
haus gestorben), der unvergeßliche. Gi¬
rardi, Dr. Alfred W>urzbach, der Her¬
ausgeber des Künstler-Lexikons, welcher
die ehemalige Fürst Dietrichsteinsche
Villa in seinen Besitz gebracht hätte.
Aationalrat Hoftat Kamillo Kuranda,
der Sohn Ignatz Kurandas, welcher den
Grenzboten herausgegeben hatte, Ani-
versitätsprofessor Geh. Sanitätsrat Dr.
Adolf Ott, der frühere Leibarzt des
Prinzen von Wales (Eduard VII.), Kla¬vierfabrikant Bösendorfer und der Ko¬
miker Heinrich Eisenbach. Aber Ischl
ist doch noch immer der bevorzugte Auf¬
enthaltsort eines auserlesenen Publi¬
kums. Trotz des großen gesellschaftli¬
chen Amschwunges sind heute noch viele
Vertreter der Hocharistokratie hier. Vor
allem aber ist Ischl jetzt ein Sammel¬
punkt der Musik-, Künstler- und Thea¬
terwelt. Jährlich ilt der bekannte Kom¬
ponist Julius Bittner, dessen ,,Bergsee"
und „Musikant" zu beliebten Opern der
neueren Musik zählen, hier anzutrefftn.
Der ehemalige Bolkstheater-Direktor
Weiße. Piccaver, Schmedes, Slezak,
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